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wie dieser Ortsparteiorganisation geholfen werden kann. Es lag nahe, sich dazu 
der Hilfe der Genossen zu bedienen, die in Mumsdorf ansässig sind und der Par­
teiorganisation des BKW „Phönix“ angehören.

Die BPO „Phönix“ war damit einverstanden, daß Genosse Winkler die 
Funktion des Sekretärs der Ortsparteiorganisation in Mumsdorf übernahm. Da­
mit war die aktive Führung dieser Ortsparteiorganisation gesichert. Genosse 
Lehmann, Planungsleiter im BKW, übernahm ebenfalls im Einverständnis mit 
seiner BPO den Vorsitz des Ortsausschusses der Nationalen Front. Dieser zählt 
jetzt 24 Mitglieder; zu ihnen gehören nicht nur die aktivsten Genossen der ört­
lichen Parteiorganisation, sondern auch Vertreter der Mittelschichten und der 
werktätigen Bauern. Der Ortsausschuß hat sich unter der Leitung des Genossen 
Lehmann bereits in den vergangenen Monaten zu einem aktionsfähigen Kollek­
tiv entwickelt und es verstanden, viele Mitarbeiter zu gewinnen.

* Die Gemeinde ist in 19 Hausgemeinschaften auf geteilt. Mit Hilfe dieser 
Hausgemeinschaften löste der Ortsausschuß solche örtlichen Aufgaben, die aus 
eigener Kraft möglich waren, z. B. den Bau einer Wasserleitung und die Aus­
besserung schlechter Straßen. Gemeinsam mit den Massenorganisationen, hier 
halfen besonders der DFD und die FDJ, wurden Einwohnerversammlungen 
organisiert, in denen die Gemeindevertreter mit der Bevölkerung die örtlichen 
Aufgaben berieten. Als z. B. Schwierigkeiten beim Bau der Wasserleitung ein­
traten, wurde durch den Ortsausschuß die Losung ausgegeben: „Wir wollen und 
müssen es schaffen.“ Fast alle Einwohner halfen begeistert mit, und die Schwie­
rigkeiten wurden gemeistert, wobei auch die Genossen vom BKW „Phönix“ da­
für sorgten, daß die nötigen Werkzeuge zur Verfügung standen. Nach Fertig­
stellung der Arbeit wurden die Besten ausgezeichnet. Dem parteilosen Tisch­
lermeister Lorenz, Mitglied der Gemeindevertretung, wurde die goldene, sechs 
anderen Aufbauhelfern wurden die silberne und drei weiteren die bronzene 
Aufbaunadel vom Ortsausschuß der Nationalen Front überreicht.

Die in der Nationalen Front arbeitenden Genossen überlegten, welche Maß­
nahmen getroffen werden könnten, um die Lage der Einwohner im Dorf weiter 
zu verbessern. Es gab z. B. noch Mängel in der Versorgung mit Lebensmitteln. 
Unsere Genossen sorgten dafür, daß der Ausschuß der Nationalen Front sich 
für die Eröffnung einer Konsumfleischerei einsetzte und daß auch die Versor­
gung mit anderen Waren des Massenbedarfs verbessert wurde. Die sichtbaren 
Fortschritte in der Versorgung stärkten das Vertrauen der Menschen zur Arbeit 
des Ortsausschusses der Nationalen Front und zu unserer Partei. Besondere 
Aufmerksamkeit wurde auch der politischen Massenarbeit unter der Bevölke­
rung, besonders unter den Frauen, zugewandt. Hier erwies es sich als eine gute 
Hilfe, daß die BPO des BKW „Phönix“ die Genossin Linda Herlitz für die Frau­
enarbeit zur Verfügung stellte, die dann auch den Vorsitz der Ortsgruppe des 
DFD übernahm. Waren es in den früheren Jahren nur wenige Frauen, die sich 
an den Veranstaltungen des DFD beteiligten, so kann man heute sagen, daß der 
DFD im politischen Geschehen im Dorf zu einer starken Kraft geworden ist; er 
versteht es, die Frauen im Dorfe auch politisch zu interessieren. Das zeigte sich 
am deutlichsten am 8. März, wo über 200 Frauen an der DFD-Veranstaltung 
teilnahmen. Eine so zahlreich besuchte Frauenveranstaltung hatte Mumsdorf 
bisher nodi nicht gesehen. Ermutigt durch diesen Erfolg, hat sich die Orts­
gruppe des DFD jetzt vorgenommen, die Volkssolidarität zu unterstützen und 
die Frauen im Dorfe davon zu überzeugen, daß es notwendig ist, der LPG in den 
Arbeitsspitzen nach Kräften zu helfen. Nicht zufrieden sind die Genossen mit


